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Charity-Lauf „Rund um Bad Honnef – für die Tafel mit Herz“ +++ Benefizkonzert mit „Friendship21“ zugunsten der Bürgerstiftung

Schützenfest  
in Rhöndorf
Am 19. und 20. August feiert die St. Hu-
bertus Schützengesellschaft Rhöndorf ihr 
Schützenfest 2023.

Programm:
Samstag, 19. August
15:00 Uhr Festzug zum Schützenplatz
15:00 Uhr Seniorenkaffee
16:00 Uhr Bürgerkönigs-Schießen
17:30 Uhr Königsschießen. Preisschießen 
der Vereine und Betriebe auf dem Luftge-
wehrschießstand
20:00 Uhr Übergabe der Königsinsignien an 
die neuen Majestäten, Ehrung der Tages-
sieger, rheinischer Abend mit der Gruppe 
TIMELESS, Tombola

Sonntag, 20. August
09.30 Uhr Festgottesdienst 
10:30 Uhr Gefallenenehrung an der Alten 
Kapelle, Festzug zum Schützenplatz
11:00 Uhr Frühschoppen
14:00 Uhr Begrüßung der befreundeten 
Vereine, Schießwettbewerbe
15:00 Uhr Kinderprogramm
15.30 Uhr Biervogelschießen
17:00 Uhr Ausschießen des Bürgervogels
19:00 Uhr Siegerehrung und fröhlicher 
Ausklang 

Toll! Jung! R(h)einspaziert!

Besser 
geht nicht„   
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Auszeichnung für  
das „Bunte Haus“ in Selhof

Das Bunte Haus der DIACOR Gesellschaft 
für diakonische Aufgaben mbH ist als 

Anlaufstelle und etablierter Veranstaltungs-
ort für Treffen gegen das Phänomen der 
Einsamkeit in unserer Gesellschaft als erster 
„Ort der Gemeinsamkeit“ in Bad Honnef 
ausgezeichnet worden. Die Auszeichnung 
beruht auf einer Initiative des Bundesfami-
lienministeriums.
Im Bunten Haus treffen sich regelmäßig 
mehr als zehn verschiedene Gruppen unter-
schiedlicher Altersstufen, Bedürfnisse und 
Anliegen wie etwa der „Gemütliche Kaffee-
klatsch“ von ‚gemeinsam statt einsam‘, das 
Trauercafé der Hospizbewegung, das Café 
der Bewohner von LEAH, das Internationale 
Mütter und Väter-Café, Kurse der VHS, die 
Familien- und Erziehungsberatungsstelle 
und andere mehr.

Perfekt organisiert, tolles Programm, volle Inselwiese - das diesjährige „R(h)einspaziert-
Festival, organisiert vom Stadtjugendring Bad Honnef, war wieder ein Glanzstück des 
Bad Honnefer Kulturjahres. Zum 31. Mal bündelten rund 200 Ehrenamtliche ihre Krea-
tivität und Kräfte und bewiesen einmal mehr, was mit Enthusiasmus, Leidenschaft und 
Power zu erreichen ist. Ehrenamt, Vereine und Freiwilligkeit funktionieren in Bad Honnef.
Obwohl es morgens noch ziemlich geregnet hatte, konnte auch der Kinderflohmarkt 
stattfinden. Der Vorsitzende des Stadtjugendrings, Marius Nisslmüller, war begeistert, 
dass trotz der unsicheren Wetterlage Eltern und Kinder ihre Stände aufbauten. Der El-
ternachmittag stand gänzlich im Zeichen eines wohlwollenden Wettergottes, zeitweise 
schien die Sonne so intensiv, dass sogar Sonnencreme nachgefragt wurde. 
Nach einem belebenden Schauer kurz vor dem Abendprogramm, stellte sich zunächst 
das neuformierte Dragons-Team vor, bevor dann die Bands „Zesamm“, „King Loui“, „Kö-
besse“, „Aluis“ und „Fiasko“ die Bühne rockten.  Ein tolles Fest, an dem auch die strengen 
Umweltregelungen nichts änderten. (Mehr Bilder S. 5)

Susanne Langguth von der Seniorenver-
tretung der Stadt Bad Honnef, der Erste 
Beigeordnete Holger Heuser und Nadine 
Batzella, Fachdienstleiterin Soziales und 
Asyl, überreichten die Plakette an den 
DIACOR-Geschäftsführer Markus Jeß.

Ehrenamtliche Glanzleistung auf der Insel

Sachspendenaufruf 
für die Ukraine
Am 27. August startet HelpForce Bad Hon-
nef die 13. Hilfsfahrt mit Spenden für die 
Ukraine. Folgende Sachspenden werden 
benötigt:
Medizinische Artikel jeder Art - insbe-
sondere Verbandsmaterialien jeder Art, 
med. Einmalhandschuhe, Medikamente 
bei Erkältung und Husten, Schmerzmittel 
wie Paracetamol, Ibuprophen, Diclofenac, 
Blutgerinnungsmittel.
Nahrungsergänzungsmittel, insbeson-
dere Vitamine Lebensmittel - Konserven 
jeder Art, auch Fertigsuppen Süssigkeiten, 
Schokolade, Kekse, Energieriegel, ‚beefi‘, 
Kaffee, Tee, Kräuter- und Früchtetee.
Hygieneartikel jeder Art für Frauen und 
Männer.
Baby/Kinder - Babynahrung, Babywin-
deln, insbesondere Größen 4,5,6, Feucht-
tücher, Zahnpflege für Kinder, Malsachen 
für Kinder. 
Warme Kleidung für Männer, insbesonde-
re Fließjacken, warme Socken und Thermo-
sohlen für Schuhe, Rucksäcke und warme 
Schlafsäcke.
Spendenabgabe: Konrad-Adenauer-Schu-
le (Zufahrt über Bergstraße) am Freitag, 
25. August: 14-18 Uhr und Samstag, 26. 
August: 11-15 Uhr
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Die Herzen schla-
gen höher und die 
Vorfreude steigt, 
denn ein außer-
gewöhnliches Er-
eignis steht bevor. 
Alexander Raeder 
lädt alle Honnefer 
Bürger:innen herz-

lich dazu ein, gemeinsam an einem span-
nenden Projekt teilzunehmen, das bedürf-
tigen Menschen in Bad Honnef Hoffnung 
und Unterstützung schenken soll: Der 
Charity-Lauf „Rund um Bad Honnef – für 
die Tafel mit Herz“. Für eventuelle Teilneh-
mer:innen: Der Lauf heißt zwar Marathon 
aber Alexander Reader wird nicht joggen 
sondern zügig gehen.

Am 20. August 2023 um 9:30 Uhr wird 
der Startpunkt dieses außergewöhnlichen 
Laufs die Tafel Bad Honnef sein. Die ge-
plante Strecke führt Alexander Raeder 
und eventuelle Teilnehmer:innen durch 
malerische Ortschaften am und im Sieben-
gebirge, wie Rheinbreitbach, Rederscheid, 
Windhagen, Stockhausen, Quirrenbach, 
Ittenbach und Königswinter, bevor sie wie-
der bei der Tafel Bad Honnef endet.

Der Charity-Lauf hat eine klare Mission: 
finanzielle Unterstützung für die Tafel Bad 
Honnef zu sammeln, damit diese ihre wich-
tige Arbeit auch weiterhin fortsetzen kann, 
bedürftige Menschen unserer Stadt mit Le-
bensmitteln zu versorgen. Und jeder kann 
seinen Teil dazu beitragen, denn Alexander 
Raeder sucht nicht nur Mitläufer sondern 
engagierte Sponsoren, die bereit sind, pro 
gelaufenem Kilometer 0,10 Euro zu spen-

den. An den Startpunkten und zwei Ver-
sorgungsstationen bei Fa. Wirtgen in Wind-
hagen und am Forsthaus (VVS) werden 
Spendendosen aufgestellt, um gemeinsam 
Großes zu bewirken. Auch größere Geld-
spenden per Überweisung auf das Konto: 
IBAN: DE12370205000006040009 (Ver-
wendungszweck: Tafel Bad Honnef) sind 
willkommen und helfen, das Spendenziel 
zu erreichen.

Der Lauf startet dank der fröhlichen 
Klänge der ukrainischen Musikformation 
„Zozulky“ in einer unterhaltsamen Atmo-
sphäre, die ab 9:00 Uhr an der Tafel hinter 
der katholischen Kirche für musikalische 
Unterhaltung sorgt und eine inspirierende 
Stimmung schafft.

Die geplante Ankunftszeit am Ziel, also 
wieder an der Tafel Bad Honnef, liegt zwi-
schen 18:00 und 19:00 Uhr. Doch es geht 
nicht nur darum, die Ziellinie zu erreichen 
– das Projekt „Rund um Bad Honnef – für 
die Tafel mit Herz“ verspricht weit mehr. Es 
schafft eine engagierte Gemeinschaft, die 
zusammenkommt, um bedürftigen Men-
schen in der Region eine Unterstützung zu 
bieten. Der Lauf vereint sportliche Aktivi-
tät, fröhliche Musik und uneigennütziges 
soziales Engagement zu einem schönen 
Ereignis, das die Bedeutung der Tafelarbeit 
weiter in den Fokus rückt.

Jeder ist herzlich eingeladen, Teil dieses 
ganz besonderen Charity-Laufs zu sein und 
Gutes zu tun. „Lassen Sie uns gemeinsam 
die Welt ein Stückchen heller und wärmer 
machen, indem wir mit Herz und Leiden-
schaft für bedürftige Menschen einstehen“, 
so die Veranstalter und Unterstützer.

„Rund um Bad Honnef – 
für die Tafel mit Herz“
Charity-Lauf - Jeder kann mitmachen - Sponsoren gesucht

Es ist schon erstaunlich, wie das Leben 
manchmal spielt. Eine Anzeige, ein „lau-

ter“ Hilferuf in den Medien, und aus einer 
zarten Bitte nach Freundschaft entsteht 
eine Verbindung, die die Herzen berührt. 
Detlef Ziehr, einst ein talentierter Drucker 
und Schriftsetzer, hat in seinem Leben viele 
Höhen und Tiefen erlebt. Doch nichts hät-
te ihn auf das vorbereiten können, was mit 
ihm vor zehn Jahren geschah: Ein Schick-
salsschlag, der ihn in einen Rollstuhl zwang 
und sein Leben auf den Kopf stellte. Seit-
dem nagte die Einsamkeit an ihm, und er 
sehnte sich nach einem Freund, mit dem er 
reden, lachen und einfach das Leben teilen 
konnte. 

Und dann trat zuerst Rainer Neumann 
in Detlefs Leben, ein ehrenamtlicher Hel-
fer aus Bad Honnef. Er las diesen eindring-
lichen Hilferuf und ließ sich nicht davon 
abschrecken Detlef zu unterstützen. Als 
ehrenamtlicher Helfer kümmerte er sich 
damals nicht nur um Detlef, sondern unter 
anderem auch um die Flüchtlingsfamilie 
Daud. Und über diesen Kontakt war es auch 
ein bisschen Schicksal, dass die Wege von 
Sadik Daud und Detlef Ziehr sich in wun-
derbarer Weise kreuzten. 

Sadik, der aus dem Nordirak geflohen 
war, fühlte spontan eine Seelenverwandt-
schaft zu Detlef. Er wollte helfen, wo 
er konnte, und so entstand eine innige 
Freundschaft. Und so sind sie heute unzer-
trennlich, zwei Seelen, die sich gefunden 
haben. 

Detlefs Welt hat sich auf wunderbare 
Weise verändert. Die Einsamkeit und die 
Grenzen seines Rollstuhls sind Vergangen-
heit. Sadik ist sein Retter, sein Begleiter, sein 
Herz und seine Beine. Er nimmt Detlef mit 
auf „Abenteuerreisen“, die er vorher nicht 
einmal zu träumen gewagt hätte. Eis essen 
in Königwinter, die Schönheit des Rheins 
per Schiff erkunden, gemütliche Stunden 

Ziemlich beste Freunde
Geschichten von „Bad Honnef hilft“

in Cafés verbringen oder mit dem Bus ein-
kaufen gehen - all das ist jetzt möglich. 

Die Bindung zwischen ihnen geht über 
die kulturellen Unterschiede und Sprach-
barrieren hinaus. Sadik arbeitet daran, sein 
Deutsch weiter zu verbessern, damit sie 
sich noch einfacher verständigen können. 
Da er seinen irakischen Führerschein nicht 
umschreiben lassen kann, plant er eventu-
ell den deutschen Führerschein zu absol-
vieren, um Detlef noch mehr Freiheit schen-
ken zu können. Und Detlef? Er genießt jede 
einzelne Sekunde mit Sadik. Das Lächeln 
auf seinem Gesicht ist zurückgekehrt, und 

sein Herz ist erfüllt von Dankbarkeit. Er ist 
nicht nur „Onkel Detlef“ für Sadiks Kinder, 
sondern auch ein geliebter Freund, ein Ver-
bündeter und ein Mentor.

Manchmal braucht das Leben einen klei-
nen Hilfeschrei, um sich neu auszurichten 
und wahre Wunder zu bewirken. Die Ge-
schichte von Detlef und Sadik zeigt, dass 
Freundschaft keine Grenzen kennt, dass sie 
jede Hürde überwinden kann und dass sie 
oft aus uns Menschen bessere Versionen 
von uns selbst macht.

Bad Honnef hilft, Peter Hurrelmann

Der TV Eiche und das Haus Wolke 7 
freuen sich, gemeinsam das Pro-
jekt „generationenübergreifender 

Sport im Quartier“ vorzustellen. Das Projekt 
hat das Ziel, die Gesundheitsförderung für 
Senior:innen und Anwohner:innen in und 
um die Wolke 7 sowie in ganz Bad Hon-
nef zu stärken und ein harmonisches Mit-
einander zu fördern. Zum Auftakt und zur 
Vorstellung des Projekts laden der TV Eiche 

und das Haus Wolke 7 alle Interessierten 
herzlich ein zu einem großen Sommerfest 
am Samstag, 26. August 2023 ab 15:00 Uhr 
im Garten der Wolke 7, Wilhelmstr. 5 in Bad 
Honnef. Neben einem ersten Einblick in die 
vielfältigen Angebote des Projekts erwartet 
die Besucher köstliches Essen vom Grill und 
erfrischende Getränke sowie die Gelegen-
heit, in geselliger Runde mit Nachbarn und 
Vereinsmitgliedern ins Gespräch zu kom-
men. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bad Honnef, mit einem Anteil von mehr 
als einem Drittel an Senioren, ist die älteste 
Stadt im Rhein-Sieg-Kreis. Angesichts des 
demographischen Wandels und der stei-
genden Lebenserwartung ist es von großer 
Bedeutung, Sportangebote vorzuhalten, 
die die Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
älterer Menschen fördern. Hier setzt das 
Projekt „generationenübergreifender Sport 
im Quartier“ an, um Bewegung, Sport und 
Entspannung als grundlegende Säulen 
der Gesundheitsförderung anzubieten. Es 
ist eine Kooperation des TV Eiche mit der 
gleichnamigen Einrichtung und soll ein Ort 
sein, an dem Menschen jeden Alters ge-
meinsam Sport treiben und neue Freund-
schaften knüpfen können.

Der TV Eiche, mit rund 2.300 Mitgliedern 
einer der größten Vereine in Bad Honnef, 
hat seinen Schwerpunkt im Breiten- und 
Gesundheitssport. Als ein zentraler Akteur 
im Gemeinwesen fühlt sich der TV Eiche 
verpflichtet, Inklusion und Teilhabe zu för-
dern, insbesondere für ältere Menschen. 
Die Wolke 7, eine Wohnanlage in der Wil-
helmstraße im Stadtteil Rommersdorf, bie-
tet eine wunderbare Kulisse für das Projekt.

Das Projekt „generationenübergreifen-
der Sport im Quartier“ bietet eine einzig-
artige Möglichkeit, die Lebensqualität und 
Gesundheit der Bewohnerinnen der Wolke 
7 und aller Menschen im Stadtviertel zu 
stärken. Der TV Eiche schafft hier mit dem 
Haus Wolke 7 als Kooperationspartner ein 
breites Spektrum an sportlichen und ge-
sundheitsfördernden Angeboten.

In der Wolke 7 wird es zukünftig eine 
breite Palette an Sport-, Bewegungs- und 
Entspannungsangeboten geben, darunter 
Kurse wie Selbstverteidigung, Sitztanz, 
Rückenfit, Stretching & Mobilisation, Pro-
gressive Muskelentspannung/Autogenes 
Training, Yoga und besondere Angebote 
für Schwangere, aber auch Reha-Sport-Kur-
se und Workshops. (MeE)

TV Eiche startet mit Sport im Quartier
Vorstellung des Projekts im Rahmen des Sommerfestes

Hundekotbeutel 
verstopfen Gullys

Stadt appelliert an Hundehalterinnen 
und Hundehalter

Bei den vergangenen Reinigungen der 
Gullys ist der Stadtverwaltung eine zu-
nehmende Fremdverschmutzung aufge-
fallen. Scheinbar entsorgen immer mehr 
Hundehalterinnen und Hundehalter die 
im Kotbeutel gesammelten Hinterlassen-
schaften ihres Hundes unsachgemäß im 
Straßenablauf. Die unsachgemäße Ent-
sorgung in Straßeneinläufen führe dazu, 

dass die Hundekotbeutel den Sinkkasten 
verstopften und das Regenwasser nicht 
mehr ordnungsgemäß ablaufen könne, er-
klärt die Verwaltung. Im schlimmsten Fall 
stauten sich die Wassermassen auf und 
könnten dann Straßen oder Grundstücke 
überfluten. Die Stadtverwaltung appelliert, 
die Entsorgung der Hundekotbeutel in den 
Straßenabläufen zu unterlassen. 

Wohl denen, die ein feines Näschen ha-
ben, denn sie finden schnell den Weg 

in die duftende kleine Ladenoase am Aegi-
diusplatz, die nicht nur eine verführerische 
Auswahl an Wohlgerüchen, sondern auch 
fürs Auge einiges zu bieten hat. 

Inhaberin Helga Kurtenbach, ihre Mit-
arbeiterinnen Martina Lewin und Jutta 
Lauer haben im diesjährigen August or-
dentlich Grund zu feiern, denn die „Manu-
faktur Naturseifen Handgemacht“ geht ins 
13. Jubiläumsjahr. Eine Unglückszahl? … 
mitnichten, denn mit ihrem reichhaltigen 
Angebot an Seifen, Cremes, Badezusätzen 
und Shampoos, die nach eigenen Rezep-
turen aus natürlichen Inhaltsstoffen herge-
stellt werden, liegen sie voll im Trend.

„Ich wollte damals weg von diesen Sei-
fen aus dem Drogeriemarkt, wo keiner 
weiß, was eigentlich drin ist und ich fing 
an zu experimentieren. Wichtig waren mir 
natürliche, tierversuchsfreie Inhaltsstoffe. 
Zu Beginn wurde ich für meine Idee belä-
chelt, mal schauen, ob sie überhaupt ein Jahr 
durchhält drang es bis zu mir durch. Aber 
nach der positiven Resonanz der Kund-
schaft auf den verschiedenen Märkten in 
der Region eröffnete ich 2010 endlich mei-
nen eigenen Laden hier am Aegidiusplatz“, 
erzählt Helga Kurtenbach stolz. 

Ihre Produktempfehlung: Rückfettende 
Seifen aus Stutenmilch oder Schafsmilch 
für Menschen mit empfindlicher trocke-
ner Haut, die unter Schuppenflechte oder 
Neurodermitis leiden. Auch eine vegane Al-
ternative auf Olivenölbasis ist im Sortiment 
enthalten. Feste Shampoos oder Haarsei-
fen erfreuen sich ebenfalls wachsender 
Beliebtheit. Im heißen Sommer besonders 
nachgefragt:  DeoCremes, z.B. mit der Duft-

note Ginkgo Limette, die in ihrer Anwen-
dung extrem sparsam und wirkungsvoll 
sind. „Da können sie bei 40 Grad Rasenmä-
hen und fühlen sich immer noch frisch“, so 
Kurtenbach. „Selbstverständlich sind unse-
re Produkte zertifiziert und unterliegen 
einer strengen Sicherheitsüberwachung“, 
betont sie. 

Direkt hinter der Ladenkasse befindet 
sich die Seifenküche. Dort setzt die lang-
jährige Mitarbeiterin Martina Lewin gerade 

in einem großen Topf die Lauge für eine 
neue Olivenölseife mit Lavendelblüten mit 
dem betörenden Kräuterduft French Herbs 
an. Während sie den Herstellungsprozess 
erklärt, werden alle Ingredienzen noch 
einmal kräftig verrührt und anschließend 
routiniert in unterschiedliche Formen ge-
gossen. Ihre Leidenschaft für den Umgang 
mit natürlichen Substanzen ist spürbar, seit 
über 10 Jahren teilt sie die Begeisterung 
mit Chefin Helga Kurtenbach – wie sie 

13 Jahre Aegidienberger Seifenglück
Im Trend:  Nachhaltige Naturkosmetik aus eigener Herstellung 

Seit dem 1. August 2013 besteht für jedes 
Kind ab Vollendung des ersten Lebens-

jahres ein Rechtsanspruch auf Betreuung 
und Förderung in einer Kindertageseinrich-
tung oder in einer Kindertagespflegestelle.
Das Betreuungsangebot in einer Kinder-
tageseinrichtung oder in der Kindertages-
pflege richtet sich an Familien mit einem 
Hauptwohnsitz in der Stadt Bad Honnef.
Das Anmeldeverfahren verläuft wie folgt:
Die Eltern oder Erziehungsberechtigten 
stellen eine sogenannte Bedarfsanzeige 
für einen Betreuungsplatz sowohl für die 
Kindertageseinrichtung als auch für die 
Kindertagespflege über das Online-Portal 
„Little Bird“ (www.little-bird.de/bad-hon-
nef.de). Die Bedarfsanzeige können Eltern 
frühestens neun Monate vor dem ge-
wünschten Betreuungsbeginn stellen (bei-
spielsweise ab 1. November eines Jahres, 
wenn der Betreuungsbeginn der 1. August 
des Folgejahres sein soll).

Kindertageseinrichtung:
Nach einer Online-Bedarfsanzeige für 
einen Betreuungsplatz in einer Kinderta-
geseinrichtung ist die persönliche Anmel-
dung des Kindes durch die Eltern in den 
gewünschten Einrichtungen zwingend er-
forderlich. Dabei wird eine Anmeldung bei 
mindestens drei Kindertageseinrichtungen 
seitens der Stadt Bad Honnef empfohlen. 
Die Kindertageseinrichtung sollen den 
Eltern / Erziehungsberechtigten eine un-
verbindliche Platzzusage als Reservierung 
sechs Monate vor Betreuungsbeginn über 
das Onlineportal „Little Bird“ erteilen (bei-
spielsweise im Februar eines Jahres, wenn 
der Betreuungsbeginn der 1. August des 
gleichen Jahres sein soll). Nach Bestätigung 
der Reservierung seitens der Eltern können 
maximal fünf Monate vor Betreuungsbe-
ginn bindende Betreuungsverträge mit 
den Kindertageseinrichtungen geschlos-
sen werden (beispielsweise im März eines 
Jahres, wenn der Betreuungsbeginn der 1. 
August des gleichen Jahres sein soll).

Kindertagespflege:
Nach der Online-Bedarfsanzeige für einen 
Betreuungsplatz in einer Kindertagespfle-
gestelle, ist die persönliche Kontaktaufnah-
me durch die Eltern mit der Fachberatung 
Kindertagespflege des Jugendamtes der 
Stadt Bad Honnef zwingend erforderlich. 
Eine konkrete Vermittlung zu einer geeig-
neten Kindertagespflegeperson erfolgt 
sodann im Zusammenwirken von Eltern / 
Erziehungsberechtigten und der Fachbe-
ratung für die Kindertagespflege.

Bei allgemeinen Fragen zu den einzelnen 
Betreuungsangeboten und der Anmel-
dung von Kindern über das webbasierte 
Elternportal „Little Bird“ können sich Eltern 
and das Jugendamt der Stadt Bad Honnef 
wenden:

Teamleitung Fachberatung & Jugend-
hilfeplanung und zzt. Fachberatung Kin-
dertageseinrichtungen, Telefon 02224-184 
278, E-Mail inna.nazarenus@bad-honnef.de  
| Fachberatung Kindertagespflege - Beatrix 
Schulte, Telefon 02224-184 233, E-Mail bea-
trix.schulte@bad-honnef.de

Kindertagesbetreuung 
Fristen bei der  
Anmeldung beachten

selbst gelernte Arzthelferin - für die Krea-
tion neuer Mischungen und Rezepturen. 
Nachdem nun alle Formen und Förmchen 
liebevoll per Hand mit der Lauge aufge-
füllt wurden, müssen sie nach einer kur-
zen Phase der Aushärtung noch ca. 6 Mo-
nate getrocknet werden. „Erst dann sind 
sie fertig für den Verkauf“, erklärt Lewin. 

Nach Einrichtung des Ladenlokals vor 
13 Jahren ergab sich der Bedarf nach Pro-
dukterweiterung recht schnell. So werden

neben der reichhaltigen naturkosmeti-
schen Auswahl, Dekoartikel, Modeacces-
soires, Schmuck, auch regionale Produkte, 
wie Öle, Essig sowie Honig aus der Imkerei 
Aegidiusgold angeboten. Helga Kurten-
bach legt hier besonderen Wert auf den 
persönlichen Kontakt zu den Herstellern. 

Von Beginn an steht das Sortiment von 
„Naturseifen Handgemacht“ auch online 
zur Verfügung (www.naturseifen-hand-
gemacht.de). „Ein zweites Standbein war 

Glückliche
13 Prozent„   

mir immer wichtig“, betont Helga Kurten-
bach. „Alle zwei Jahre führen wir einen Re-
launch unseres Webangebotes durch. Wir 
sind ebenfalls Teil des Netzwerks „Markt-
schwärmer“, das für faire, nachhaltige und 
regionale Produkte steht.  Die Bestellungen 
erreichen uns aus ganz Deutschland.“ 

Nachhaltigkeit bestimmt auch das Sorti-
ment ihres Verpackungsmaterials. So kann 
die Kundschaft durch die Wahl der Umver-
packungen aus Pappe, Stoffen und Papier 
das eigene Geschenk optisch mitgestalten. 

Natürlich wird „Naturseifen Handge-
macht“ auch in diesem und dem kommen-
den Jahr wieder auf regionalen Märkten im 
Umkreis mit einem Stand vertreten sein. So 
auf dem Kessenicher Herbstmarkt in Bonn, 
den Weihnachtsmärkten in Bensberg, Ahr-
weiler und Eitorf (1. Adventswochenende) 
und selbstverständlich auf dem Honnefer 
Martini-Markt vom 25. bis 29. Oktober 2023. 

Am 18. und 19. August 2023 gibt’s übri-
gens Prozente auf das gesamte Sortiment 
bei „Naturseifen Handgemacht“. Wieviel? 
Natürlich „glückliche 13 Prozent!“ 

Manufaktur Naturseifen handgemacht 
Aegidiusplatz 9
53604 Bad Honnef
Mo-Fr. 9-12:30 und 15 -18:00 Uhr
Samstag 10- 13:00 Uhr 

Text u. Fotos: Andrea Usadel

„Lasst Bad Honnef erblühen“, eine Aktion der „Initiative Wirtschaft für Bad Honnef“, 
steckt in der Krise. Die Kosten für das Projekt, das die Stadt Jahr für Jahr attraktiver 
macht, sind für die Ehrenamtler nicht mehr zu stemmen. Sie senden einen deutlichen 
Hilferuf an Stadt, Bevölkerung, Unternehmen und Organisationen – also alle, die von 
der ehrenamtlichen Initiative profitieren.

Die wirtschaftlichen Erwartungen für das Vorhaben sähen schlecht aus, teilt Organi-
sator Diether Habicht-Benthin mit. Bis heute hätte die Initiative erst 12.790 EUR einge-

nommen, die Kostenerwartungen beliefen sich allerdings auf  22.770 EUR. Davon ent-
fielen  9.000 auf den Gärtner, 6.000 würden für Montagearbeiten benötigt und 7.770  für 
das Gießen der Blumen. Nebenkosten wie Autoreparaturen, TÜV etc. seien dabei noch 
nicht berücksichtigt.

Aufgeben will Habicht-Benthin das Projekt auf keinen Fall, denn dafür sei es „zu sehr 
prägend für ein blühendes Bad Honnef geworden“. Deshalb würden jetzt neue Wege 
beschritten. Die Initiative will beispielsweise Stände an belebten Ortspunkten errichten, 
um dort mit Bürgerinnen und Bürgern in Kontakt zu kommen und so für „Lasst Bad Hon-
nef erblühen“ zu werben.

Der erste Termin ist am Freitag, dem 18.8.23 von 10-13 Uhr, im Eingangsbereich des 
Hit-Markts. Habicht-Benthin: „Wir werden sehen, wie weit wir damit kommen und müs-
sen vielleicht das Projekt auf eine neue Grundlage stellen!“

„Lasst Bad Honnef erblühen“  
braucht Untersützung
Blumenprojekt zur Verschönerung der Stadt Bad Honnef
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Ich hab die  
Haare schön

Ich war gerade 3 Stunden beim Fri-
seur. Es regnet seit Tagen in Strömen 

und ich kann mir jetzt schon ausmalen, 
dass die Frisur fünf Minuten nach dem 
Rausgehen schon nicht mehr halten 
wird. Mein letzter Friseurbesuch fand 
bei einer Außentemperatur von 36° 
statt. Kurz darauf hat die Frisur auch 
nicht gehalten. Heute rief mich wäh-
rend der Verschönerungsprozedur zum 
gefühlt 100-ten Mal mein Lieferant von 
Tiefkühlkost an. Ich war sauer und sag-
te offensichtlich zu laut: „Rufen Sie mich 
nie mehr an. Ich habe Ihnen schon 
zehnmal geschrieben, dass ich keine 
Anrufe mehr wünsche. Beim nächsten 
Mal bekommen Sie ein Schreiben von 
meinem Anwalt“.

Die anderen Kundinnen wachten un-
ter ihren heißen Hauben auf und waren 
sich einig: „Bei mir rufen die auch im-
mer an, das ist unfassbar lästig.”

Wir waren kurz davor einen Anti-Tief-
kühlkostverein beim Friseur zu grün-
den. Stattdessen fing die Friseurin aus 
unerfindlichen Gründen das Thema 
“Gendern” an und steigerte sich sicht-
lich rein. Ich habe mehrfach versucht 
zu betonen, dass dies ein völlig über-
bewertetes Thema sei und die Leute 
sich vielleicht lieber mit den wirklichen 
Menschheitsproblemen beschäftigen 
sollten. Aber ich schwieg bald, weil ich 
Angst um meine Frisur bekam. “Lassen 
Sie uns das Thema wechseln!”

Tatsächlich wechselte meine Nach-
barin das Thema und schimpfte auf die 
Jugend, die nur noch 4 Tage arbeiten 
wollte und das auch noch im Homeof-
fice. “Die Republik geht vor die Hunde!” 
Auch bei ihr lagen offensichtlich die 
Nerven blank.

Wieder draußen vor der Tür konnte 
ich genau eine Minute singen „Ich hab 
die Haare schön!“  Dann fiel die ganze 
frisch erblondete Pracht zusammen.

Wie kam ich nur auf die Idee heute 
zum Friseur zu gehen?                   C.S.                          

Wer im Juni vor einem Artikel im 
General Anzeiger saß, in dem 
das Rolandseck Festival Pro und 

der Auftritt von Daniel Barenboim gefeiert 
wurden, und sich gefragt hat ‚Wie zum Teu-
fel kommt eine solche Weltberühmtheit ins 
beschauliche Bad Honnef?`, der war ganz 
sicher nicht alleine.

Sogar Diejenigen, die sich wenig mit klas-
sischer Musik auskennen oder wenig Inter-
esse an Kultur und Konzerten haben, sogar 
denen sagt der Name etwas. Manch einer 
hält es für einen Scherz, andere versuchen 
noch über Kontakte an Karten zu kommen. 
Eines steht fest: der weltberühmte Pianist 
und Dirigent reiht sich, gemeinsam mit 
zahlreichen weiteren großartigen Künst-
lerInnen, unter dem Dach des Rolandseck 
Festivals ein. Aber wieso findet denn dieses 
Festival im Bad Honnefer Kursaal statt?

Geht man all diesen Fragen nach, trifft 
man auf spannende Persönlichkeiten, na-
menhafte KünsterInnen und witzigen Ge-
schichten hinter den Kulissen … und man 
trifft auf den ForteClub.

Aber der Reihe nach. Für all Diejenigen 
erklärt, die nicht seit Jahren in der Szene 
sind: Es gibt ein Rolandseck Festival, dass 
seit vielen Jahren federführend von der 
Johannes Wasmuth Gesellschaft e.V. veran-
staltet wird. Bis vor wenigen Jahren fand es 
im Arp Museum statt. Sowohl Barenboim, 
als auch seine Frau, die berühmte Pianistin 
Elena Bashkirova und ihr Sohn, der Geiger 
Michael Barenboim, zählen seit vielen Jah-
ren zu den ständigen Gästen des Festivals. 
Barenboim ist darüber hinaus seit vielen 
Jahren Ehrenmitglied der Wasmuth-Gesell-
schaft. Die künstlerische Leiterin des Fes-
tivals, Mihaela Martin, kennt er ebenfalls. 
Man kennt sich also in der Szene.

Seit dem 16. Festival 2020 hat der Ver-
anstalter einen neuen Veranstaltungsort 
dazu gewonnen und mit dem Kulturring 
Bad Honnef e.V. einen weiteren Unterstüt-
zer. Das, zu diesem Zeitpunkt frisch fertig 
renovierte, Kurhaus stellt sich als ein Veran-
staltungsort heraus, der die KünsterInnen 
aus aller Welt begeistert. Aber ein Ort allein 
dürfte die KünstlerInnen wohl kaum derart 
an Bad Honnef binden. Hinter den Kulissen 

passiert etwas Besonderes, etwas, das Bad 
Honnef kann: Gastfreundschaft und Nähe.

„Wenn ein Künstler am Flughafen landet, 
gibt’s ne Nachricht in unserer WhatsApp-
Gruppe ‚wer kann abholen‘.“ erklärt Thomas 
Michel, Gründer und Sprecher des Freun-
deskreises ForteClub. Zu so einem Festival 
trudeln die KünstlerInnen nach und nach 
ein und dann werden sie auch schonmal 
privat aufgenommen und verpflegt. Nach 
den Konzerten wird abwechselnd bei je-
mandem zu Hause gekocht und gegessen. 
„Und die haben dann ordentlich Hunger!“ 
lacht Michel. Während er mit strahlenden 
Augen erzählt, ahnt man; hier geht es nicht 
nur um einen Förderkreis, der finanziell 
unterstützt. Hier geht es um Menschen, die 
eine Leidenschaft teilen und Freude daran 
haben etwas kulturell Besonderes in dieser 
kleinen Stadt willkommen zu heißen – und 
zu halten. Etwas, wovon unsere gesamte 
Stadt profitiert.

Man muss sich also vorstellen, dass all 
diese namenhaften KünstlerInnen, um nur 
ein paar zu nennen beispielsweise Mischa 
Maisky, Gidon Kremer, Elena Baschkirova 
oder eben Daniel Barenboim, dann viel-
leicht auch bei Gitta Bülau in der Wilhelm-
straße in Bad Honnef im Wohnzimmer sit-
zen, weil sie spontan einspringt, wenn die 
Küche in der evangelischen Kirche nicht 
nutzbar ist. Mit über 30 Leuten wird dann 
improvisiert. Wenn man also bereits fand 
es sei außergewöhnlich und Wahnsinn, 
dass Daniel Barenboim im Kurhaus in Bad 
Honnef auftritt, dann muss man sich diese 
Szene vorstellen.

Eine wichtige Rolle spielen selbstver-
ständlich hier auch Thorsten Schreiber und 
Susanne Weubel, die bekannten Gesichter 
des Kulturring Bad Honnef e.V.s. Der Verein 
organisiert nun im vierten Jahr das etablier-
te Rolandseck Festival im ‚Wohnzimmer von 
Bad Honnef‘ mit und trägt entscheidend 
dazu bei, dass die Honnefer Kulturszene 
um diese besonderen Auftritte bereichert 
wird. Mihaela Martin, künstlerische Leiterin 
des Festivals schwärmt ebenso von diesem 
Veranstaltungsort, wie Elena Bashkirova, 
die der Bürgermeister in seiner Eröffnungs-
rede dann sogar zitiert: „Ihr habt hier ein Ju-

ForteClub - Club? Freundeskreis? 
Großzügige Förderer?

wel, ihr müsst das bespielen.“ Das komple-
xe und traurige Thema, wieso das Juwel so 
selten gespielt wird und wieso es ein sehr 
teures ‚Wohnzimmer‘ geworden ist, muss 
an dieser Stelle besprochen werden. Fakt 
ist: Wenn es im Rahmen dieses kulturellen 
Mega-Ereignisses bespielt wird, dann kom-
men die KünstlerInnen auch deshalb gerne 
wieder, weil sie eine Verbundenheit mit 
den VeranstalterInnen und UnterstützerIn-
nen empfinden. In Bad Honnef werden sie 
von vielen Menschen gastfreundlich und 
liebevoll empfangen und beherbergt.

‚Aufbruch‘ war das Motto des Festivals, 
als nach der Pandemie wieder Veranstal-
tungen stattfinden konnten. Der Bad Hon-
nefer Kulturring und der ForteClub tragen 
sicherlich weiterhin dazu bei, dass diese 
besonderen Veranstaltungen in unserer 
kleinen Stadt stattfinden werden. 
Wer detailliertes Interesse an den Künstle-
rInnen, dem Festival oder den Vereinen hat, 
wird bei Google schnell fündig. Wir sind ge-
spannt auf die nächsten Veranstaltungen.

Musik im Veedel in Selhof 
mit Autumn Nights

Das zweite Konzert im Rahmen von „Mu-
sik im Veedel“ in diesem Jahr findet am 

Samstag, 19. August 2023, ab 19.30 Uhr auf 
dem Schulhof der Grundschule St. Martinus 
in Selhof statt. Auftreten wird die Selhofer 
Band „Autumn Nights“, deren Mitglieder zu 
den Gründern des MiV-Formats zählen.

Für das leibliche Wohl sorgen an diesem 
Abend das Café Schlimbach aus Aegidien-
berg mit leckeren Getränken, das Eis-Atelier  
von Katja Völkner wird vor Ort sein und Frit-
ten gibt es auch.

Auch das dritte MiV-Konzert bestreitet 
die Gruppe „Autumn Nights“. Es findet am 
23. September auf dem Aegidiusplatz in 
Aegidienberg statt und wird dann erstma-
lig vom Männergesangverein Liederkranz 
organisiert.

Seit September 2022 probt die regional 
bekannte ehemalige Nonnenwerther 

Rhine Island Bigband jeden Montag von 
18:15 bis 19:45 Uhr unter der professionel-
len Leitung der beiden Jazzmusiker Thomas 
Heck und Jürgen Roth am Schloss Hager-
hof. Sie ist Teil der dort ansässigen Musik- 
und Musicalschule, die ebenfalls nun unter 
der Leitung von Jürgen Roth steht und of-
fen für interne und externe Schüler:innen. 
Die Mitglieder sind zwischen 14 und 20 
Jahre alt und haben alle Spaß an Jazz, Soul 
und Pop und natürlich dem gemeinsamen 
Musizieren. Bei ihren Konzerten und Auf-
tritten werden sie durch die Vokalgruppe 
The Broadway Singers verstärkt.

Jugendliche aus Bad Honnef und Um-
gebung, die ein Instrument spielen, das in 
einer Bigband üblicherweise vertreten ist, 
wie Trompete, Posaune, Saxophon, Gitarre, 
Kontra- oder E-Bass, Klavier und Schlag-
zeug, sind herzlich eingeladen, mitzuma-
chen.

Die Vorspieltermine finden am Sonn-
tag, den 20. und Sonntag, den 27. August 
zwischen 10 und 14 Uhr im Gartenzimmer 
von Schloss Hagerhof statt. Um schriftliche 
Anmeldung wird gebeten: roth@hagerhof.
de oder thomasheck@me.com. Weitere 
Informationen auf dem Instagram-Profil: 
Schloss_Hagerhof_Musik

Rhine-Island Bigband sucht Nachwuchs 

Aegidienberger Bote 
erscheint wieder
Nun hat Bad Honnef wieder zwei aus-
schließlich lokal orientierte Printpublika-
tionen. Während die Bad Honnefer Zeitung 
(BHZ) seit April 2023 erscheint, ist seit letz-
ter Woche auch der Aegidienberger Bote 
erhältlich. Er tritt die Nachfolge des Sie-
bengebirgsboten an, den Heidi und Elmar 
Heimbach aus Altersgründen eingestellt 
haben. Alle zwei Wochen wird der Aegi-
dienberger Bote neu ausgelegt und wech-
selt sich somit mit der BHZ ab, die ebenfalls 
14-tägig gedruckt und verteilt wird. Beide 
Publikationen sind kostenlos erhältlich.

Hagerhof-Schülerin erhielt 3. Preis

Bereits zum 17. Mal vergab die Univer-
sität Bonn am Mittwoch in der Aula 

des Uni-Hauptgebäudes gemeinsam mit 
der Dr. Hans Riegel-Stiftung die Preise für 
die besten Facharbeiten.  Im Fachbereich 
Geografie erhielt Emily Brockmeier vom 
Gymnasium Schloss Hagerhof Bad Hon-
nef für ihr Projekt “Sonnenstrom aus der 
Wüste – werden Projekte wie DESERTEC 
durch Wasserstoff möglich?” den dritten 
Preis. Die Leistungen, die in diesen Arbei-
ten junger Forscherinnen und Forscher 
gezeigt werden, beeindrucken und freuen 
uns sehr“, sagt Prof. Dr. Klaus Sandmann, 
Prorektor für Studium, Lehre und Hoch-
schulentwicklung an der Universität Bonn. 
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R(h)einspaziert 2023

Alle Beitragsfotos: ALICEON

Oberes Bild: Thomas Michel und seine Frau  
Henrike Michel; unteres Bild: Ehepaar Michel mit 
Sonja Schwalbe, Tourismusförderung Bad Honnef
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18. August
Musik im Pavillon mit Wolperath, 
Rhöndorf, Ziepchensplatz, Beginn 
19.30 Uhr
Wochenmarkt Stadtmitte, Kirchplatz, 
7 bis 13 Uhr

19. August
Musik im Veedel mit Autumn 
Nights, Schulhof St. Martinus Selhof, 
Menzenberger Str., 19.30 Uhr 
St. Hubertus-Schützenfest, Rhön-
dorf, Festzugbeginn 15 Uhr

20. August
St. Hubertus-Schützenfest, Rhön-
dorf, Festgottesdienst 9.30 Uhr.
Fußball: FV Bad Honnef gegen 
Marokkanischer SV Bonn (15 Uhr, 
Menzenberger Stadion); FV Bad Hon-
nef II gegen Siegburger SV (12 Uhr, 
Kunstrasen Schmelztalstraße)

22. August
Wochenmarkt Stadtmitte, Kirchplatz, 
7 bis 13 Uhr

24. August
Wochenmarkt Aegidienberg, Aegi-
diusplatz, 15 bis 19 Uhr

25. August
Schlemmerabend, City Bad Honnef, 
16 bis 22 Uhr

1. September
Feierabend, Café Schlimbach, 
Aegidienberg, Aegidiusplatz 5, 18 bis 
22 Uhr
FREUDE-MUSIK-FEIERN: 50 Jahre 
Musikschule der Stadt Bad Honnef, 
Bad Honnef, Kursaal, 19 Uhr

2. September
Flohmarkt, Hagerhof Parkkindergar-
ten, Bernhard-Klein-Straße 16, 10 Uhr
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Für unverlangt eingesandte Texte, Bilder, 
Grafiken übernehmen wir keine Verant-
wortung. Wir behalten uns vor, Briefe von 
Leserinnen und Lesern zu kürzen.

18.08. Wolperath ( Jazz & more ) | Musik im Pavillon, Rhöndorf, 19.30 Uhr

19.08. Musik im Veedel (Atumn Nights) | Schulhof Selhof, 19.30 Uhr
27.08. Klassik meets Streetart | HOTSPOT KW factory, Köwi, 11 Uhr

28.08. Musicnight | Live-Musik in Köwi-Altstadtkneipen, 16 - 22 Uhr
01.09. Old Sheep Streetband | Zeughaus Kleinkunstkeller, 20 Uhr
09.09. Grün & Huth | Zeughaus Kleinkunstkeller, 20 Uhr
23.09. Musik im Veedel (Atumn Nights) | Aegidienberg, Aegidiusplatz 19.30 Uhr
22.10. Noé Inui Geige/ Soomila Park Klavier | Klassik zu Gast bei Coppeneur, 11 Uhr
19.11. NOMADA Trio | Klassik zu Gast bei Coppeneur, 11 Uhr

kulturmeile-siebengebirge.de

19.08.
Schulplatz Selhof

19.30 Uhr

Musik im Veedel

Autumn Nights

Musikzeit mit Friendship21 im Weinhaus Steinbach
Benefizkonzert zugunsten der Bürgerstiftung Bad Honnef

Zur letzten Musikzeit in diesem Som-
mer lädt die Bürgerstiftung Bad Hon-

nef ein ins Weinhaus Steinbach, Spieß-
gasse 2 in Rommersdorf-Bondorf.Am 
Mittwoch, 23. August, spielt um 19:30 
Uhr „Friendship21“ mit Ernst Nellessen, 
Jochen Wagner, Joachim Kleimann und 
Stephan Schneider. Der Eintritt ist frei. 
Spenden erbeten für soziale und kultu-
relle Projekte der Bürgerstiftung.

„Funky Jazz“ nennen die drei Honnefer 
Musiker ihre bunte, flotte Mischung aus 
Soul, Jazz, Funk, Fusion und Rhythm and 
Blues. Jochen Wagner ist verantwort-
lich für die Arrangements und spielt 
das Keyboard. Ernst Nellessen ist vielen 
als hervorragender Saxofonist bekannt. 
Komplettiert wird das Trio durch den ex-
zellenten Bassisten Joachim Kleimann. 
Gespielt wird Musik von Herbie Hank-

cock, Wayne Shorter, Bob James, Marcus 
Miller, Paul Desmond, Steve Wonder und 
Grover Washington.

Es ist die dritte Musikzeit in diesem Jahr. 
Damit hat die Bürgerstiftung bereits im 
zweiten Jahr in Folge mit dieser Veran-
staltungsreihe auf sich aufmerksam ge-
macht. Die eingesammelten Spenden 
verwendet die Bürgerstiftung für ge-

meinnützige Organisationen und Pro-
jekte in der Stadt. (AnS)

Update: Der Schlagzeuger Stephan 
Schneider wird die Gruppe „Friendship 
21“ ergänzen. Aus dem bisherigen Trio 
wird also ein Quartett. (AnS)

buergerstiftung-badhonnef.de

Marktplatz Bad Honnef
Mit dem „Marktplatz Bad Honnef“ bietet die 
Bad Honnefer Zeitung (BHZ) lokalen Unter-
nehmen die Möglichkeit, wirksam für sich 
zu werben. Das Format einer  Anzeige ist auf 
118 mm x  65 mm festgelegt, der Preis be-
trägt 50 EUR. Da die BHZ von einem gemein-
nützigen Verein herausgegeben wird, kön-
nen Spendenbescheinigungen ausgestellt 
werden. 
Bei Interesse: info@badhonnefer-zeitung.de, 
02224-1237227 oder 01728672491.


